
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dienheim 
 
vom 13.09.2023 
 
in Dienheim, Ratssaal Dienheim, Rheinstraße 33 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:45 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Barbara Krenzer Ortsbürgermeisterin J A 
Edgar Henkel 1. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Norbert Jochem 2. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Achim Baumgärtner 3. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Joshua Schmitt Ratsmitglied J A 
Ihab Ghazi Ratsmitglied J A 
Thomas Krämer Ratsmitglied J A 
Kim Rech Ratsmitglied J A 
Heidi Krebühl Ratsmitglied J A 
Udo Schmitz Ratsmitglied J A 

 
Entschuldigt: 
Christian Klein Ratsmitglied J E 
Helga Steinfurth Ratsmitglied J E 
Albert Steinfurth Ratsmitglied J E 
Niklas Schickling Ratsmitglied J E 
Stefan Herte Ratsmitglied J E 
Jens Kamp Ratsmitglied J E 
Reinhard Martin jun. Ratsmitglied J E 

 
Für die Verwaltung: 
 
Sandra Betz Schriftführung V A 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dienheim sind mit der Einladung vom 
06.09.2023 auf Mittwoch, 13.09.2023, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Ortsbürgermeisterin Frau Krenzer beantragt vor Eintritt der Tagesordnung den 
Tagesordnungspunkt 7 nach der Einwohnerfragestunde vorzuziehen. Nach kurzer Beratung 
wird dies abgestimmt: 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen angenommen. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
7. Gründung einer Anstalt des öffentlichen Rechts in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Abschließende Beschlussfassung über die Gründung und Satzung 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0036) 
 

2. Siliussteinhalle 
 

2.1 Sport- und Festhalle "Zum Siliusstein" der Gemeinde Dienheim 
hier: Erweiterung des bestehenden Dienstleistungsvertrags zur Fremdreinigung 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0035) 
 

2.2 Siliussteinhalle Dienheim 
hier: Lieferung und Einbau einer neuen Feuerschutztür 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0038) 
 

2.3 Antrag des örtlichen Vereins JTG zum Erlass der Nutzungsgebühren Oktoberfest 2023 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Fahrzeuges für den Bauhof 
und Weinbergschutz 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0033-1) 
 

4. Zustand des Wirtschaftsweges zum "Michelröder See"; Grundsatzbeschluss zur weiteren 
Verfahrensweise zur Thematik der gemeindelichen Verkehrs- und Unterhaltungspflicht 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0039) 
 

5. Beschluss zu den Empfehlungen Verkehrsausschuss: Verkehrskonzept Rheinstraße 
 

6. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 
Abs. 2 und 36 Baugesetzbuch 
 

6.1 Dienheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde Dienheim gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Schillerstraße 7; Flur 18, Flurstück 61-8 
Nutzungsänderung zum Balkon im Dachgeschoss 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0037) 
 

8. Anträge der Fraktionen 
 

8.1 Antrag der SPD-Fraktion; Antrag zur Errichtung eines Jugendspiel- und Sportplatzes 
 

8.2 Antrag der SPD-Fraktion; Antrag zum Beitritt der Initiative ,,Lebendige Städte und 
Gemeinden" 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
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Tagesordnung 
 

 
 
 

1. Einwohnerfragestunde 
 

 
Beratung: 
 
Herr Hartmut Bräumer fragt an, ob die Möglichkeit besteht einen Stellplatz für sein Spielmobil 
und einen Anhänger auf dem Parkplatz hinter der Siliussteinhalle zu erhalten. Er habe von der 
VG bereits 2 Knöllchen erhalten. Die Ortsbürgermeisterin wird es bei der VG klären, ob dies 
möglich ist. 
Ansonsten wurden keine weiteren Fragen von Seiten der Einwohner gestellt. 
 
 
 
 
7. Gründung einer Anstalt des öffentlichen Rechts in der Verbandsgemeinde Rhein-

Selz 
Hier: Abschließende Beschlussfassung über die Gründung und Satzung 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0036) 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat in seiner Sitzung am 
09.02.2023 den Grundsatzbeschluss zur Vorbereitung der Gründung einer Anstalt des 
öffentlichen Rechts (AöR) zum Ausbau von erneuerbaren Energie sowie am 18.07.2023 die 
Gründung und Satzung beschlossen. Zur Begleitung des Verfahrens wurde die 
Kommunalberatung beauftragt. 
 
Weiter hat der Verbandsgemeinderat beschlossen, die notwendigen Schritte in die Wege zu 
leiten, um möglichst alle Ortsgemeinden und Städte für die Bildung der AöR zu gewinnen. 
Teilweise wurde diese Thematik zwischenzeitlich bereits auf Gemeindeebene beraten.  
Teil der Begleitung durch die Kommunalberatung waren zentrale Informationsveranstaltungen 
für die Mitglieder der Räte in den Ortsgemeinden und Städte. 
 
Durch die Kommunalberatung wurde ein entsprechender Satzungsentwurf sowie der Entwurf 
einer erforderlichen Analyse nach § 92 Abs. 1 GemO erarbeitet. Gemäß Grundsatzbeschluss 
des Verbandsgemeinderates vom 23.03.2023 wurden die Entwürfe der Kreisverwaltung 
vorgelegt. 
Die Möglichkeit der AöR bis 31.12.2024 durch einseitigen Beschluss beizutreten musste im 
Nachgang gestrichen werden. Somit bleibt nur die gesetzliche Regelung, durch einstimmige 
Zustimmung der Trägerkommunen nachträglich in die AöR einzutreten. Weiter wurde auf 
Hinweis der Kommunalaufsicht redaktionelle Anpassungen vorgenommen und bzgl. der 
Aufwandsentschädigung die Regelung konkretisiert. 
Die Kommunalaufsicht hat außerdem darauf hingewiesen, dass der Verwaltungsrat mit 42 
Personen als zu groß erscheint und hat angeregt über die Zusammensetzung nachzudenken. 
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Von den Ortsgemeinden und Städten haben im Vorfeld 15 durch Beschluss einen Beitritt in 
die AöR signalisiert. Die restlichen fünf Ortsgemeinden haben noch nicht abschließend über 
den Beitritt beschlossen. 
 
Hinsichtlich des konkreten Satzungstextes ist ein gleichlautender Beschluss aller 
Trägerkommunen erforderlich. Sollte eine Gemeinde der AöR nicht beitreten oder 
Änderungswünsche hinsichtlich des Satzungstextes vorbringen, so muss der Prozess von 
Neuem gestartet werden. 
 
Als Anlage beigefügt ist unter anderem ein offener Brief eines Bürgers. Die rot markierten 
Stellen sind die Erläuterungen der Verwaltung zu den Anmerkungen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Beitritt zur Errichtung einer rechtsfähigen gemeinsamen 
kommunalen Anstalt „Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“, die Satzung der „Kommunalen 
Energie Rhein-Selz AöR“ sowie die erforderliche Analyse nach § 92 Abs. 1 GemO in der 
beigefügten Fassung. 
 
Weiter beschließt der Gemeinderat die Zustimmung zur Leistung von außerplanmäßigen 
Ausgaben gem. § 100 GemO in Höhe von 1.000 €. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/62600-111900 

 
 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 1.000,00 € wird erteilt. 

 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage und gibt das Wort an Herrn Pfuhl. Dieser 
erläutert die Sachdarstellung der Verwaltung gemäß Beschlussvorlage. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Beitritt zur Errichtung einer rechtsfähigen gemeinsamen 
kommunalen Anstalt „Kommunale- Energie-Rhein-Selz-AöR“, die Satzung der „Kommunalen 
Energie-Rhein-Selz AöR“ sowie die erforderlichen Analyse nach § 92 Abs. 1 GemO in der 
beigefügten Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen. 
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2. Siliussteinhalle 

 

 
 
2.1. Sport- und Festhalle "Zum Siliusstein" der Gemeinde Dienheim 

hier: Erweiterung des bestehenden Dienstleistungsvertrags zur Fremdreinigung 
 

 
Beschluss: 
 
Die vorgelegte Beschlussvorlage ist nicht beschlussfähig, da die Reinigungsfirma ihrer 
Leistung nicht nachkommt. Die im Leistungskatalog angegebenen Zeiten werden nicht 
erbracht und können daher auch nicht geändert werden. 
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2.2. Siliussteinhalle Dienheim 

hier: Lieferung und Einbau einer neuen Feuerschutztür 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0038) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Die vorhandene alte Feuerschutztür in der Siliussteinhalle ist verzogen und defekt. 
Die Funktionstüchtigkeit ist daher nicht mehr gegeben und muss ausgetauscht werden. 
 
Durch die Verwaltung wurde in Absprache mit der Ortsgemeinde ein Angebot für eine neue 
Feuerschutztür eingeholt. 
 
Das Angebot der Fa. Robert Schöche aus Zornheim beläuft auf 2.585,63€ inkl. MwSt. 
 
Die Fa. Schöche ist der Verwaltung als kompetentes und zuverlässiges Unternehmen bekannt. 
 
Gemäß VOB Teil A, §3a, Abs.4 können Bauleistungen bis zu einem voraussichtlichen 
Auftragswert von 3.000,-€ ohne Umsatzsteuer unter Berücksichtigung der 
Haushaltsgrundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ohne die Durchführung eines 
Vergabeverfahrens beschafft werden Direktauftrag).     
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Dienheim beauftragt die Fa. Robert Schöne aus Zornheim mit der Lieferung 
und dem Einbau einer neuen Feuerschutztür in der Siliussteinhalle. 
Die Auftragssumme beträgt 2.585,63€ inkl. MwSt.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 012/57321-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 3.000,00 € zur Verfügung. 

 
 
Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin erläutert die Beschlussvorlage.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Lieferung und Einbau einer neuen Feuerschutztür für die 
Siliussteinhalle zu.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig mit 10 Ja-Stimmen 
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2.3. Antrag des örtlichen Vereins JTG zum Erlass der Nutzungsgebühren Oktoberfest 

2023 
 

 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verliest den Antrag des örtlichen Vereins JTG zum Erlass der 
Nutzungsgebühren für das bereits geplante Oktoberfest 2023. 
Die Nutzungsgebühr beträgt 300€ pro Veranstaltungstag und 100€ Nebenkostenpauschale. 
Diese Nutzungsregelung wurden neu vereinbart und den örtlichen Vereinen mitgeteilt. Die 
Ortsbürgermeisterin erläutert die Nebenkostenpauschale: 
Folgende Kosten fallen für die Halle jährlich an: 

- 50.000 € Heizung 

-  8.000 € Strom 

-  2.000 € Wasser 

-  3.000 € Abwasser 

- 10.000 € Reinigung 

-  5.000 € Hausmeister 

Insgesamt: 78.000 € 
 
Beschluss: 
 
Es kommt zur Diskussion zwischen den Gemeindemitgliedern und anschließend zur 
Abstimmung: Die Nutzungsgebühren von 300€ für das Oktoberfest werden einmalig für den 
Verein JTG erlassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung. 
 
 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Fahrzeuges für den 

Bauhof und Weinbergschutz 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0033-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bereits in der Sitzung des Gemeinderates am 12.07.2023 informierte die Ortsbürgermeisterin 
über die notwendige Anschaffung eines weiteren Fahrzeuges. 
Angeschafft werden soll ein Klein-Lieferwagen (vergleichbar mit Renault Kangoo/Opel 
Combo). Ziel ist es, ein brauchbares Gebrauchtfahrzeug zu erwerben. Die Ortsgemeinde 
beabsichtigt, bis zur Sitzung des Gemeinderates einige Angebote einzuholen. Nicht sicher ist 
jedoch, dass diese Angebote nach Beschluss des Gemeinderates überhaupt verfügbar sind. 
Es soll deshalb ein Preisrahmen für die Anschaffung beschlossen werden um kurzfristig auf 
dem Gebrauchtwagenmarkt ein adäquates Fahrzeug beschaffen zu können. Angefragt bzw. 
Abgerufen werden nur Angebote von Händlern im näheren Umfeld. 
 
Bei Erstellung der Vorlage lag das beigefügte Angebot in Höhe von 8.800,00 € vor. Wie zuvor 
beschrieben, kann nicht gewährleistet werden, dass das Fahrzeug zum Zeitpunkt des 
Beschlusses verfügbar ist. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung eines gebrauchten Fahrzeuges für den Bauhof 
und Weinbergshut. Die Ortsbürgermeisterin wird ermächtigt, den Kauf eines gebrauchten 
Fahrzeuges bis 10.000,00 € abzuschließen. Der Gemeinderat stimmt der Leistung 
außerplanmäßiger Ausgaben in vorgenannter Höhe zu.  
Weiter stimmt der Gemeinderat dem Verkauf des vorhanden Opel Vectra zu. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 012/11430-071110-81-5 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 10.000 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin verliest den Beschlussvorschlag.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt wie vorgeschlagen und bittet beim Kauf um Winterreifen und eine 
Gewährleistung für 2 Jahre zu verhandeln.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen mit 10 Ja-Stimmen. 
 
 
 
 
4. Zustand des Wirtschaftsweges zum "Michelröder See"; Grundsatzbeschluss zur 

weiteren Verfahrensweise zur Thematik der gemeindelichen Verkehrs- und 
Unterhaltungspflicht 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0039) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Infolge eines Unfalles mit erheblicher Körperverletzung eines Motorrollerfahrers (Mitte April) 
auf der östlich der Bahnstrecke im Dienheimer Unterfeld verlaufenden Wegeverbindung 
zwischen Dienheim und dem „Michelröder See“ entstand nunmehr die Diskussion über den 
Wegezustand, die Frage nach der Verkehrssicherungspflicht, den haftungsrechtlichen 
Belangen und möglichen Wege verbessernden Maßnahmen bzw. der Durchführung 
umfangreicher Wegebaumaßnahmen. 
Die Gesamtwegelänge der Wege-Trasse beträgt ca. 4 km. Etwa auf einer Länge von ca. 1,5 
km ist der Wegezustand als stark beschädigt zu bezeichnen. Die Wegeoberfläche besteht auf 
der Trasse sowohl aus Beton-, Asphalt- und Schotterbauweise oder in Kombi-Bauweise 
(Betonplatten mit Asphaltüberzug). Die gravierendsten Schäden befinden sich im Bereich der 
Betonplattenbauweise und kennzeichnen sich insbesondere durch Längs- und Querrisse, 
gebrochene Plattensegmente und teils mit Verwerfungsschäden u.a. infolge von 
Trockenheitsschäden und/oder von Tonnagenüberanspruchungen in Verbindung mit einem 
fehlenden/unzureichendem Unterbau. Siehe hierzu auch den beigefügten Lageplan des 
Trassenweges sowie einige ausgewählte Bilddokumente. 
 
Im weiteren Korrespondenzverlauf wurde Ende April seitens des Angelsportvereins auf das 
Recht der Wegebenutzung verwiesen und auf Wege verbessernde Maßnahmen im 
Zusammenhang mit der Verkehrssicherungspflicht gefordert.  
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In Abstimmung zwischen VG-Ordnungs- und Bauverwaltung wurde hierzu eine gemeinsame 
fachliche Stellungnahme hinsichtlich der Verkehrssicherungspflicht erstellt. Siehe hierzu 
nachfolgende Stellungnahme:  
„Der bezeichnete Weg weist eine Gesamt-Länge von ca. 4 km auf. Es handelt sich um einen 
Wirtschaftsweg, der nicht als öffentlicher Weg gewidmet ist und verkehrsrechtlich lediglich zum 
Befahren für landwirtschaftliche Nutzung ausgewiesen ist. 
Demnach besteht kein Anspruch auf eine der gewöhnlichen Benutzung von öffentlichen 
gewidmeten Straßen ausgelegte Oberflächenbeschaffenheit der Wege. Die 
Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, motorisierter Zweiräder, Kfz-Verkehr, 
landwirtschaftliche Fahrzeuge) müssen ihre Fortbewegungs- und Fahrweise auf die örtlichen 
Gegebenheiten anpassen und jederzeit mit Wegeschäden rechnen. 
Wir verweisen hierzu auch auf die Entscheidung des OLG Koblenz vom 07.04.2003, Az. 12 U 
1829/01. Demnach haftet ein Verkehrsteilnehmer beim Benutzen auf schlechten Feldwegen 
selbst für sich hieraus entstandenen Schäden.  
Die für die Verkehrssicherheit zuständige Gemeinde ist nicht verpflichtet bei Feldwegen 
gesondert auf erhebliche Fahrbahnmängel hinzuweisen. Auf Feldwegen muss der Benutzer 
generell mit erheblichen Fahrbahnbeschädigungen rechnen. 
Lediglich bei extrem gravierenden Gefährdungsstellen (tiefe abfallende Einbruchstellen, große 
Wege-Hindernisse z.B. entwurzelnder Baumstamm) ist die Kommune verpflichtet 
entsprechende Maßnahmen zur Kenntlichmachung bzw. zur Beseitigung zu ergreifen.“ 
 
Dennoch obliegt es der Gemeinde Dienheim über mögliche Maßnahmen zur Verbesserung 
der Wegebeschaffenheit –jedoch in enger Abstimmung mit dem örtlichen Bauern- und 
Winzerverein als Vertreter der Wegebeitragszahlern- zu entscheiden.   
Eine Wegebegehung der VG-Bauverwaltung geht selbst bei reduzierten 
Ausbesserungsmaßnahmen  mit punktueller Schwerpunktsetzung ohne nachhaltige 
(langfristige Wirkung) von beträchtlichen Kosten in fünfstelliger Höhe aus. Im Falle einer 
grundhaften Sanierungsmaßnahme im Bereich der Betonplattenelement würde die VG-
Fachabteilung das flächige Zerbrechen/Zermahlen auf der gesamten Abschnittslänge und 
unter Zugabe und Vermischung mit zusätzlichem Schottermaterial (ggf. Vermörtelung) die 
Herstellung eines Schotterplanums empfehlen. Diese Sanierungsweise stellt eine nachhaltige 
und wirtschaftlich sinnvolle Wegeverbesserung dar, verursacht dennoch angesichts der 
umfänglichen Wegeabschnittslänge einen höheren sechsstelligen Betrag. 
Nach interner Abstimmung zwischen Ortsgemeindeverwaltung und dem örtlichen Bauern- und 
Winzerverein wird jedoch von jeglichem Sanierungsaufwand in diesem Wegebereich Abstand 
genommen. Begründung: Bei den im Dienheimer Unterfeld anliegenden 
Bewirtschaftungsflächen handelt es sich –im Gegensatz zu den meist westlich der Bahnlinie 
liegenden Rebanbauflächen- um zumeist ackerbauliche Anbauflächen mit deutlich reduzierten 
Befahrungsansprüchen.   
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat auf Grund der vorstehenden Ausführungen 
im Grundsatz auf Wegebaumaßnahmen im Bereich der dargestellten Wegetrasse zu 
verzichten.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Frage nach Maßnahmen zur Verbesserung der Wegebeschaffenheit der Wirtschaftswege 
im Dienheimer Unterfeld (östllich der Bahnlinie) auch hinsichtlich zur Thematik der 
Verkehrssicherungspflicht beschließt der Gemeinderat mit Verweis auf die nachstehende 
Sachdarstellung im Grundsatz vorerst auf wegebauliche Reparatur- und 
Sanierungsmaßnahmen zu verzichten.  
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Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin erläutert die Beschlussvorlage und verliest den Antrag der CDU-
Fraktion. Gemeindemitglied Thomas Krämer erläutert den Antrag und verweist auf die 
Sachdarstellung der Verwaltung. Der Antrag wird dem Protokoll beigefügt und es kommt zur 
Abstimmung. 
 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 



Abstimmungsergebnis: 1 Ja-Stimme und 9 Nein-Stimmen 
 
 
 
 
5. Beschluss zu den Empfehlungen Verkehrsausschuss: Verkehrskonzept 

Rheinstraße 
 

 
Beratung: 
  
Die Ortsbürgermeisterin erläutert den Auszug aus dem Verkehrsausschuss.  
 
Beschluss: 
 
Nach eingehender Beratung stimmt der Gemeinderat der Empfehlung des Ausschusses zu. 
Das Ergebnis wird der LBM zur Umsetzung übergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
6. Bauanträge/Bauvoranfragen; Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 

2 und 36 Baugesetzbuch 
 
 
6.1. Dienheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde Dienheim gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Schillerstraße 7; Flur 18, Flurstück 61-8 
Nutzungsänderung zum Balkon im Dachgeschoss 
(Vorlagen-Nummer: 012/2023/0037) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
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• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist eine Nutzungsänderung zum Balkon im Dachgeschoss. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus. 
 
Die betroffenen Nachbarn haben dem Bauvorhaben zugestimmt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag.  
 
 
Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin erläutert die Beschlussvorlage.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen 
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8. Anträge der Fraktionen 
 
 
8.1. Antrag der SPD-Fraktion; Antrag zur Errichtung eines Jugendspiel- und 

Sportplatzes 
 

 
 
Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin verliest den Antrag der SPD-Fraktion „Antrag zur Errichtung eines 
Jugendspiel- und Sportplatzes“. Gemeindemitglied Joshua Schmitt erläutert den Antrag. Es 
kommt zur Diskussion.  
 
Beschluss: 
 
Nach eingehender Beratung wird vereinbart dem Antrag zu zustimmen: 

- Es liegt die Planung eines Jugendspielgeländes durch Büro WSW aus 2018 vor. 

- Vorhandende Planungen sollen ggf. umgesetzt werden 

- Die Verbandsgemeindeverwaltung wird aufgefordert nach geeigneten 

Fördermöglichkeiten zu suchen 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
 
Dem Antrag der SPD wird somit zugestimmt. 
 
 
 
 
8.2. Antrag der SPD-Fraktion; Antrag zum Beitritt der Initiative ,,Lebendige Städte und 

Gemeinden" 
 

 
 
Beratung: 
 
Die Ortsbürgermeisterin verliest den Antrag der SPD-Fraktion „Antrag zum Beitritt der Initiative 
„Lebendige Städte und Gemeinden“. Gemeinderatsmitglied Joshua Schmitt erläutert den 
Antrag. Der Beitritt ist kostenlos. Nach eingehender Beratung wird vereinbart dem Antrag zu 
zustimmen. 
  
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 
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9. Mitteilungen 

 

 
 

- HauFiBau Ausschuss findet am 26.09.2023 statt. 

- Weinbergshut hat seit 10 Tagen begonnen. 

- Rhine Clean-Up hat am 09.09.2023 stattgefunden (kleine Gruppe 6 Pers., 

Umweltpaten, Lob). 

- Anfrage vom SWR mit der Sendung Hierzuland, es wird die Berliner Straße gezeigt, 

Sendetermin ist am 16.10.2023. 

- Danke AK-Kerb für Orga, Aufbau, Abbau, Dienste, Besuch. 

 
 
 
 
10. Anfragen 

 

 
Die Ortsbürgermeisterin verliest den Antrag der SPD-Fraktion „Antrag zur 
Fußgängerüberquerung Rheinstraße“. Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis und 
die Beantwortung der Fragen erfolgt durch die Verwaltung. 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Barbara Krenzer Sandra Betz 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


